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Halle, Dienstag den I8. Februar
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Deutſchland.
Berlin, d. 16. Februar. Se. Majeſtät der König haben

Allerhöchſtihrem Geſandten zu London dem Wirklichen Gehei-
men Rath Freiherrn von Buhow, den Rothen Adler- Orden
erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht.

Der bisherige Kammergerichts-Referendarius Lewien iſt
zum Juſtiy-Kommiſſarius bei der Gerichts Kommiſſion zu Lauch-
ſtädt und den Patrimonial- Gerichten in deren Bezirke, mit An
weiſung ſeines Wohnſitzes in Lauchſtädt, beſtellt worden.

Se. Durchlaucht der Furſt von Czartoryski iſt von
hier nach Schleſien abgereiſt.

Danzig, d. 12. Februar. Geſtern iſt die Tiefe der
neuen durch die Nehrung gehenden Weichſel-Müuündung
gepeilt (mit dem Senk Blei ausgemeſſen worden. Sie
iſt an der Seeſeite 17 bis 20 Fuß, landwarts wo die Duüne
geſtanden gegen 40 Fuß es wurden die größten Seeſchiffe durch
gehen können. Ueber die Folgen dieſes Natur-Ereigniſſes wird
hier viel hin und her geſprochen auch geſchrieben. Jedenfalls iſt
die Sache noch zu neu und bedarf es der genauen Beruckſichti-
gung vieler Verhältniſſe, um ſchon jetzt darüber ein Urtheil fällen
zu konnen, was geſchehen ſoll und wird. Heute hat der Herr
Ober- Präſident von Preußen die Dunen-Bruchſtelle beſichtigt.
Fn dem Weichſel Arm ober und unterhalb unſerer Stadt ſtehen
die alten Stopfungen noch feſt, es ſoll die Durcheiſung derſelben
don der hieſigen Kaufmannſchaft projektirt werden, um die Ver
ladungen alsbald beginnen laſſen zu foönnen. Die Koſten wur
den bedeutend ſein, und der Erfolg bliebe bei der fruhen Jah
reszeit doch ſehr ungewiß.

Königsberg, d. 11. Febr. Fuünf Elbinger Kaufleute
und Fabrikanten haben fur gemeinſchaftliche Rechnung ein in
England neu erbautes, ganz eiſernes Dampfſchiff gekauft. Die-
ſes, nach allen Nachrichten aufs vorzüglichſte gebaute und ele-
gant eingerichtete Dampfſchiff hat eine Länge von 90 Fuß und
führt zwei Maſchinen von zuſammen 40 Pferde Kraft. Es
geht ſchwer beladen nur 35 engliſche Fuß tief. Seine Schnellig-
keit iſt mit 94 engl. Meilen für die Stunde garantirt. Es iſt
zur Verbindung Elbings mit Königsberg, Pillau und Brauns-
derg beſtimmt. Jn einer Verſammlung der hieſigen Kaufleute
iſt es von der Mehrzahl als eine Nothwendigkeit erkannt worden,

daß auch der hieſige Platz zum Guter Transport 2c. ein Dampf-
ſchiff beſitze, und daß ein zweites Dampfſchiff fur die Strom-
fahrten zwiſchen hier und Litthauen benutzt werde. Beide Fahr-
zeuge ſollen nun auf Aktien ſchleunigſt beſchafft werden. Dem
Beſitzer der Anna Henriette ſoll vorläufig die Beförderung der
Paſſagiere überlaſſen bleiben. So werden noch in dieſem Jahre
die Dampfſchiffe von Danzig, Memel, Elbing und Königsberg
unſeren Gewäſſern eine neue Lebendigkeit verleihen.

Frankreich.
Paris, d. 10. Febrnar. Lord Granville hat geſtern

fruüh dem Könige ein Schreiben ſeiner Souverainin uüüberreicht,
worin dieſelbe ihr Bedauern über die Entfernung des Generals
Sebaſtiani aus London ausdruckt, und die Verſicherung hin
zufugt, daß ſein Nachfolger nur auf eine ehrenvolle Weiſe von
dem britiſchen Kabinette empfangen werden könne.

Paris, d. 11. Februar. Die Konverſionskommiſſion hat
mit einer Majorität von 6 Stimmen gegen 3 entſchieden daß
die Konverſion in zwei Fonds ſtattfinden ſolle, einem von 44
pCt. alpari und dem andern von 35 oder 3 pCt. Geſtern ha-
ben mehrere Deputirte und Pairs dem Herzog von Broglie
ihre Aufwartung gemacht. Unter denſelben befand ſich aucd
Hr. Thiers, der eine ſehr lange Konferenz mit dem Herzoge
hatte. Hr. Guizot wird ſich nächſten Donnerstag auf ſei-
nen Poſten begeben. Der ruſſiſche Geſandte hat ein Verzeich-
niß aller in Paris wohnhaften ruſſiſchen Familien veranſtaltet
und daſſelbe nach St. Petersburg geſendet. Die Totalſumme
jener Familien iſt 184.

Die Prufungskommiſſion fur den Dotationsentwurf empfing
geſtern mehrfache Erklärungen vom Finanzminiſter, und dieſer
übergab ihr dann die Verzeichniſſe uber Ausgaben und Einnah-
men des Privatvermögens der königl. Familie aus den Jahren
1831 32. Heute entſchied ſich die Kommiſſion mit 6 Stimmen
gegen 3 dofur, daß das Privatvermögen unzureichend und die
bean agte Summe nicht zu hoch ſei.

Algier, d. 1. Februar. Seit einigen Tagen ſind die Arg-
ber wieder auf der Ebene erſchienen. Einige Reiterhaufen wag-
ten ſich ſelbſt bis 5 Stunden vor die Stadt. Den 25, und 26.
Januar ſprengte eine kleine Abtheilung feindlicher Reiterei jen
ſeits der Mündung des Arach umher; ſie näherte ſich einem



Pachthofe; 4 Bediente, die ſich verrammelt, hielten Stand, und
die Araber zogen ſich bald zuruck, nachdem ſie die Scheune in
Brand geſteckt hatten. Der Marſchall lebt ſehr zuruckgezo
gen und empfängt bloß Montags. Nach Bouffarik iſt Ver
ſtärkung abgegangen. Trotz des ſchönen Wetters ziehen die
Truppen nicht aus der Stadt. Aus Konſtantine lauten die
Berichte friedlich. Ueber den künftigen Feldzug, ſo wie ber
v Ankunft des Herzogs von Orleans, verlautet kein

ort.
Nach einem Privatſchreiben aus Tanger befinden ſich

zahlreiche Agenten Abd el -Kaders in den Provinzen von
Marokko, wo ſie die muſelmaänniſche Bevölkerung gegen die
Franzoſen aufzuregen ſuchen. Vorzuglich ſuchen ſie den Kai-
ſer und ſeinen alteſten Sohn zur Theilnahme an dem heili-
gen Kriege zu bewegen. Wie es ſcheint, iſt es ihnen ſchon
halb gelungen und es iſt hohe Zeit, daß die franzöſiſche Regie
rung ſich ins Mittel ſchlägt. Dieſe Jntrigue erſtreckt ſich bis
nach Tunis und nach Tripolis. Jn allen Barbareskenſtaaten
herrſcht eine große Gährung der Chriſtenhaß, vorzüglich aber
die Feindſchaft gegen die Franzoſen, nimmt mit jedem Tage zu.
Der turkiſche Geſandte Osman Aga durfte wohl nicht um
ſonſt in dieſe Gegenden geſchickt worden ſein. Abd el -Kader's
Friedensanträge verdienen wenig Vertrauen, und es iſt ihm nur
darum zu thun Zeit zu gewinnen. Der Kaiſer von Marokko
ſoll verordnet haben, eine bedeutende Anzahl regelmäßiger Trup-
pen zuſammenzuziehen; uüberdieß ſind auch Befehle zu neuen
Truppenaushebungen ergangen. Jn ihrem jetzigen Zuſtande iſt
die marokkaniſche Armee kaum 14,000 Mann ſtark, allein ſie
kann leicht auf 40,000 Mann gebracht werden. Nach ei-
nem Schreiben aus Oran vom 23. Jan. hat der Schwager
Abd-el-Kader's, der Kalife Muſtapha, den mit 4000 Mann
Kavallerie und 500 Mann Fußvolk ausgefuhrten Angriff vor
der Stadt befehligt. Der Emir reorganiſirt ſeine regelmäßigen
Truppen zu Tekedempt. Unſere arabiſchen Hülfstruppen ſchla-
gen ſich wie die Lowen. Die Beſatzung von Mers el Kebir iſt
wieder verſtärkt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Febr. Prinz Albert iſt heute hier ein

getroffen.
Jn einem heute Nachmittag publicirten Supplement zu

der geſtrigen Hof Zeitung befindet ſich die Anzeige, daß die Kö
nigin den Prinzen Albert zum Feldmarſchall ernannt hat.

London, d. 8. Febr. Jn dem Vortrage, welchen Herr
Slaney neulich im Unterhauſe über die Unzufriedenheit unter
den arbeitenden Klaſſen hielt, gab er zuerſt eine hiſtoriſche Ueber
ſicht von den Unruhen der letzten Dezennien. Er begann mit
dem Jahre 1812, wo ſich großes Mißvergnügen in vier der in
neren Grafſchaften Englands zeigte und eine Anzahl von Leuten,
die Ludditen genannt, in Lancaſhire, Yorkſhire und Cheſhire
offene Gewaltthätigkeiten veruübten. Sie zogen bewaffnet umher
und machten ſich den Fabrikherren furchtbar; es wurden Eide
von ihnen abgenommen, ſie gaben ſich andere Namen und eper
zieten ſich völlig militairiſch ein; um dieſe Zeit wurde ein ſehr
achtbarer Fabrikant ermordet. Jm Jahre 1815 fanden Arbeits
Einſtellungen und bedeutende Unruhen unter den arbeitenden
Klaſſen am Tyne und in den umliegenden Diſtrikten ſtatt. Jm
Fähre 1817 herrſchte eine allgemeine Gährung unter der Arbei-
ter Bevölkerung in mehreren Bezirken des Königreichs, die
hier und da eine politiſche Form annahm und zu geſetzwidrigen
Verſammlungen fuührte. Jm Jahre 1819 fand das Blutbad zu
Mancheſter ſtatt, im Jahre 1820 der Aufſtand in Derbyſhite
und der Marſch nach Nottinghamſhire unter der Anführung von

Brandreth, der nebſt mehreren anderen Individuen als Hoch
verräther verurtheilt und hingerichtet wurde. Nach dem pani
ſchen Schrecken von 1826 erfolgten Arbeitseinſtellungen, die
von argen Gewaltthätigkeiten begleitet waren. Auch wurden
im Jahre 1826 in Bolton und anderen noördlichen Städten
Verſammlungen gehalten, und es brachen Unruhen daſelbſt aus.
Jm Jahre 1827 hielten die Gewerke und Deputationen derſel
ben eine GeneralVerſammlung auf der Jnſel Man. Die fran
zöſiſche Revolution von 1830 hatte in England eine zweijährige
Aufregung zur Folge, welche bald einen politiſchen Charakter
annahm und mit der Reform Bill endigte. Seitdem fanden in
London und anderwärts bedeutende Arbeits Einſtellungen ſtatt,
und Zuge von 40,000 Arbeitern ſah man durch die Hauptſtadt
marſchiren. Die ſogenannte Volks Charte trat anfangs mit
einer in den Granzen der Geſetze ſich haltenden Agitation auf,
aber dieſe geſetzliche Agitation war ſehr geeignet, mit Furcht und
Schrecken zu erfüllen. Bald kam es auch zu Aufſtänden in Shef
fild, Montgomeryſhire und in anderen Fabrik Gegenden. Nach
dieſer Ueberſicht ſchritt der Redner zur Betrachtung der Urſachen
des Mißvergnuügens unter den Arbeitern. Der Hauptgrund da
zu ſchien ihm in der Monopoliſirung der Fabrikation und in
der Vervollkommnung des Maſchinenweſens zu liegen, wodurch
ſo viele Leute außer Arbeit kämen und ihrer Unterhaltsmittel be
raubt wurden.

Hr. Wynn hat den Stempel zu einem Profilportrait der
Königin, das nicht mehr als Zoll im Durchmiſſer hat, aber
dennoch ungemein ähnlich iſt, gefertigt und in Gold ausgeprägt.
Der Königin hat dieſe Arbeit ſo ſehr gefallen, daß ſie Befehte er
theilt hat, 100 Medaillen mit dieſem Stempel zu prägen, die in
Ringe eingeſetzt, bei ihrer Vermählung als Geſchenke vertheilt
werden ſollen.

Faſt alle Londoner Briefe ſprechen von ſehr empfindlichen
Mißverſtändniſſen zwiſchen der Königin und der Herzogin von
Kent; indeß hofft man, daß ein Prinz aus dem Hauſe Sachſen-
ehe nur dazu dienen könne, das Einverſtändniß wieder her
zuſtellen.

Jede der Brautjungfern der Königin erhält zum Andenken
eine Ziernadel von der vortrefflichſten Ardeit. Sie hat die Geſtalt
eines Vogels, der Rumpf Türkiſſe, die Augen Rubine, der
Schnabel ein Diamant, die Klauen Gold und das Uebrige Perlen
von großem Werthe.

Belgien.Bruſſel, d. 11. Februar. Jn den beiden Flandern wer-
den immer mehr Bittſchriften unterzeichnet, in denen um Ein-
fuührung des flamändiſchen als amtliche und als Gerichtsſprache
gebeten wird. An der Spitze einer dieſer Bittſchriften hat ſich
der jetzige Burgermeiſter von Gent, Herr von Crombrugghe,
geſtellt. Bekanntlich iſt das flamändiſche und holländiſche kaum
zu unterſcheiden. Als aber die niederländiſche Regierung anord-
nete, daß in den flamändiſchen Provinzen das Franzoſiſche der
Landesſprache in allen amtlichen Beziehungen nachzuſtehen habe,
klagte man die Regierung der Gewaltthatigkeit an, und zwar
gerade an denjenigen Orten, die ſich jetzt am meiſten fur das
Flamandiſche verwenden.

Jtalien.Rom, d. 3. Febr. Vorgeſtern hatte der Herzog von
Bordeaupx die Ehre, dem Papſt ſeinen Abſchiedsbeſuch in ei
ner feierlichen Audienz abzuſtatten. Seine Reiſe nach Florenz
iſt auf uübermorgen feſtgeſetzt. Er wie ſein Gefolge ſollen vom
Papſte auf das liebevollſte entlaſſen worden ſein. Der Kardi-
nal -Staatsſekretair ſo wie mehrere andere Herren der hohen
Geiſtlichkeit haben dem Herzog ihre Aufwartung gemacht, und
geſtern Abend war in ſeiner Wohnung eine zahireich beſuchte Ge-
ſellſchaft verſammelt.
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Feuerſchlunden beſetzt. Der Vicekönig äußerte ſich nach ſichern
Angoben gegen einen angeſehenen Franken: alles dieſes geſcheheKonſtantinopel, d. 28. Jan. Nachrichten aus Ale-

xandrien vom 16. Jan. ſagen, daß Mohammed-Ali mit
dem franzöſiſchen Konſul, wegen der Thronrede des Königs der
Franzoſen, in einen ſehr lebhaften Konflikt gerathen ſei. Der
Vicekönig ſoll ſich in energiſchem Tone gegen Frankreichs zwei-

zur Echaltung des Jslams und des Khalifats, welches in Kon
ſtantinopel verrathen ſei! Man fängt an zu fürchten, daß er
noch vor Abſchluß der Londoner Konferenz die Initiative ergrei
fen und in Syrien das Wort: „Vorwärts!“ ausſprechen werde.

deutige Politik ausgeſprochen und erklärt haben, er werde alle
Plane ſeiner Feinde und zweideutigen Freunde zu vereiteln wiſ-
ſen. Ebenſo gewiß iſt, daß Kiamil-Paſcha die ſichere An
zeige aus Alexandrien mitbrachte, Mohammed-Ali werde, im Weizen 4 thl.
Fall der Sultan den Frieden nicht abſchließt, jedenfalls längſtens Roggen 3
im Fruhjahre Befehl zum Vorrucken der ägyptiſchen Armee ge- Gerſte 2
gen Konſtantinopel ertheilten. Die Pforte hat hierüber zuverläſ- Ka pſoat 2
ſige Angaben und die ſicherſten Anzeichen erhalten. Jn Felge W. Rübſen 5
derſelben hat ſie ihre Beſorgniſſe allen fremden Botſchaftern nicht S. Rübſen 4
verhehlt und den Lord Ponſonby aufgefodert, der Londoner Oel, der Ctr. 10
Konferenz Beſchleunigung zum Abſchluſſe des projektirten Paci-
fikationsvertrages des osmaniſchen Reichs zu empfehlen. Die
hieſigen Anhänger Mohammed-Ali's und eine große Anzahl
Franken aber fuürchten, daß wir plötzlich durch ein Vorrucken
Jbrahim-Paſcha's überraſcht werden durften. Letzterer
ſcheint die Befehle fur einen gegebenen Fall bereits in der Taſche
u haben; denn die neueſten Berichte aus Maragſch lauten eben-

beunruhigend und ſetzen noch hinzu, daß die obſchwebenden
Fragen nächſtens mit dem Schwert ausgeglichen werden wurden.

(Trieſt, d. 8. Febr.) Die neueſten Nachrichten aus Ale-
xandrien vom 20. Jan. lauten immer beunruhigender. Mo
hammed-Ali iſt feſt entſchloſſen ſeine Sache ſelbſt trotz even-
tueller Coercitivmaßregeln der europäiſchen Mächte auszufechten,
obwol er auf Frankreichs Unterſtützung nicht mehr rechnet. Ale-
xandrien hallt vom Waffengetöſe wider. Er hat 10,000 Mann
aus Arabien zuruückbeordert, und die vereinigte Flotte wird eilig
mit Lebensmiiteln und Mannſchaft verſehen. Der Hafen von
Alexandrien ſoll geſperrt werden, und die Forts ſind mit 200

a. Magdeburg,

Goldnen Löwen:

en

FamilienNachrichten. mittags 10 Uhr im Seſſionszimmer der
bi s Anſtalt an den Mindeſtſordernden öffentlichEntbindungsanzeige ausgeboten werden, welches hierdurch bekannt

Die dieſen Morgen erfolgte glückliche Ent gemacht wird.
bindung meiner lieben Frau von einem geſun Die Leinwandproben liegen be dem Herrn
den Knaben, zeige ich Freunden und Bekann H,eonomie Verwalter Kra s t
t a beſonderer Meldung hierdurch erge bereit. Die Friesdecken müſſen eine Länge

en von 3 Ellen, eine Breite von 2z Ellen habenHalle, den 16. Februar 1840. nd 43 w en z Ellen haben
Prof. Wilda. Halle, den 13. Februar 1840.

Die Direktion des Königl. proviſoriſchenTodesanzeige.
r Jrren Heil Jnſtituts.Den am 8. Februar c. Abends 95 Uhr Jn Stellvertretung.

erfolgten ſanften Tod ihres Mannes des
Königl. Poſt Sekretairs und Kaſſtrer, Fer- d re vpene
dinand Dulon, zeigt hiermit allen ent
fernten Verwandten und Freunden an Verpachtung

Landsberg a. d. Warte, desden 10. Febr. 1840. Rathskellers und der Stadt-
die tiefbetrübte Wittwe, Brauerei in Mücheln.
Thaddea Dulon Nachdem die Pachtung des Rathskellers

geb. Krafft. mit Garkuche und der Befugniß des Pech
e handels ſo wie die Pachtung der hieſigenBekanntmachungen Stadtbrauerei zu Michaelis dieſes Jahres ab-

läuft, ſo ſollen beide im Einzelnen, oder auch
Zum Bedarf für das Königl JrrenHeil

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 13. Februar.
16 gr. bis 5 thl. gr.
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Fremden Liſte.

Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Februar.
Jm Kronprinzen: Frau Hofräthin Mochy a. Halberſtadt,

Frau Landräthin Weihe a. Quedlinburg.
Fleck a Nordhauſen.

Stadt Zuürich: Hr. Kaufm. Oppenheimer a. Schweinfurt.
Hr. Kaufm. Strauß a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Eicke

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Plump a. Bremen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schanz a. Oelsnitz. Hr. Kfm.
Nemberg a. Leipzig. Hr. Dr. Lambrecht a. Berlin.

Hr. Kaufm. Krenkel a. Schneeberg. Hr.

den 28, April dieſes Jahres,
Vormittags 9 Uhr,

angeſetzt, und wird dies mit dem Bemerken
zur Kenntniß des betheiligten Publikums ge
bracht, daß der höchſte Lizitant bei Vermei
dung anderweiter Verpachtung auf ſeine Ko
ſten, ſich über ſeine Qualification zu Ueber
nahme und Fortſetzung der betreffenden Pach
tungen durch gerichtliche Dokumente oder ſo
fortige Deponirung eines Pachtvorſtandes
auf Höhe der neuen jährlichen Pachtſumme,
genügend auszuweiſen hat. Die desfallſigem
Bedingungen ſind in den gewöhnlichen vor
mittägigen Bureau Stunden bei uns einzuag
ſehen und werden nachſtdem im Termine be
kannt gemacht werden.

Müſcheln, den 20. Januar 1840.
Der Magiſtiat.

A. Weiſe. Rindfleiſch. Temme.
L. Wapler.

Schweineborſten und Haare kauft fort
während zum höchſten Preis

Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.

b n

im Ganzen auf ſechs hintereinander folgende
Inſtitut hieſelbſt, ſoll die Lieferung von Jahre, nämlich von Michaelis d. J. an, bis

24 Stück Friesdecken, dahin 1846 an den Meiſibietenden und zwar
168 Ellen weiße und
144 Ellen graue Leinwand,

ohne Vorbehalt der Auswahl unter den Lizi empfing wieder
h tanten, anderweit verpachtet werden. t

SinnAnrauchköpfe
C. A. Dipi w.



Mit hoher polizeilicher Erlaubniß habe ich,
Faſtnachten den 3. Marz c. in meinem Lo
kale eine

Redoute
veranſtaltet, wo jede anſtaändige Maske Theil

nehmen kann. Entrée Billets à Perſon 10
Sgr. ſind vorher bei mir oder beim Herrn Apo
theker Haberkorn zu haben; fur gute Spei
ſen und Getranke iſt beſtens geſorgt.

Zugleich bemerke ich, daß ſchon Tages zu
vor bei mir eine gute Maskengarderobe unter

haben ſind.
Chr. Friedel,

Gaſtwirth zum goldnen Löwen in Landsberg.
Bei meiner Abreiſe nach Biſchofsroda

ſage ich meinen hochgeehrten Gönnern und
Freunden ein herzliches Lebewohl, und empfehle
mich recht angelegentlich zu freundlichem An

denken.
Teutſchenthal, den 14. Febr. 1840.

Freyer.
Ein und zwanzig Stück Schaafe, unter

denen zwölf Zuchtſchaafe, von welchen mehre
ſchon Laämmer haben ſollen verkauft werden.
Das Nahere im Hinterhauſe des ehemaligen
Packhofes, 1 Treppe hoch.

Ein geſundes, gutes zum Reiten und
im Zuge gehendes, andernfalles zwei egale,
ganz gute Kutſchpferde, ſammtlich coupirt und
gut tragend, ſtehen im Hinterhauſe des vor
maligen Packhofes zu verkaufen.

Beim Kunſtgartner W. Friedrich in
Halle ſind mehrere Schock Cornelius-Kir-
ſchen, ſehr gut paſſend zu Hecken ſo wie
eine Quantitat ſtarke Pappeln, niedrige Apri-
koſenbäume, ſehr gute Johannisbeerſträucher,
Kernpfirſichen und fruhzeitige Weinſenker zu
haben.

Die Strohhut- Fabrik u. Bleiche
von

Meiſtener S Comp. in Leipzig
veehrt fig, einem hieſigen und auswariigen
hochgeehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen,
daß die diesjährige Bleiche ſo wie das Umar-
beiten der Strohhüte, welche nach den neue-
ſten Modells wieder hergeſtellt werden, ſeinen
Anfang genommen hat. Fur Halle und
Umgegend wird Mad. E. Schuffenhauer
in Halle auch in dieſem Jahre alle Beſtel-
lungen der Art annehmen und punktlich beſor-

gen.
In Bezug auf obige Knzeige fuge ich noch

tinzu, daß es ſiets mein eifrigſies Beſtreben
ſein wird, alle an mich zu machende Beſtellun-
gen vrünktlich und prowpt aus zufuühren.

Halle, d. 14, Februar 1840.
E. Schuffenhauer.
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Bekanntmachung.
Zur Unterhaltung der Berlin Caſſeler

Chauſſee, von der Grenze des ManffelderSeekreiſes bei Bennſtedt, bis in die Ge-
gend der Kärrner- Brücke bei Rollsdorf
pro 1840 ſoll die Anfuhre von:

58 Schachtruthen Kies aus der Kiesgrube
bei Köchſtedt, und

82 Schachtruthen Kohlenſandſteine aus den
Steinlagern bei Langenbogen,

den Mindeſtfordernden, öffentlich unter Vor
villiger Bedienung, aufgeſtellt iſt, ſo wie auch behalt des Zuſchlages, verdungen werden, und
alle Arten Geſichtsmasken, Brillen u. dgl. zu iſt hierzu ein Termin

auf den 2lſten Februar d. J.
im Arnoldſchen Gaſthofe zu Langen-
bogen

Vormittags um 10 Uhr
feſtgeſtellt, zu welchem qualificirte Unterneh

mungsluſtige hierdurch eingeladen werden.
Eisleben, d. 14. Februar 1840.
Es ſind circa 8000 Thir. unmündigen

Kindern gehörige Gelder gegen pupillariſche
Sicherheit auch in getrennten Summen, je-
doch nicht unter 1000 Thlr. auszuleihen.
Das Maähere iſt der Expedition des Couriers
zu erfragen,

Papageien,graue und grüne; ein weißer Kacadu, Jn-
ſepirables und verſchiedene Arten kleine oſtin-
diſche Singvögel ſtehen jedoch nur einige
Tage, zum Verkauf im Gaſthof zum fchwar-
zen Bär.

Um den Aufforderungen eines hochgeehr-
ten Publikums Genüge zu leiſten, bin ich gern
bereit, noch eine oder einige Vorſtellungen
meiner Kunſt- und Krafitproduktionen zu ge
ben und lade daher hochdaſſelbe dazu zur
Mittwoch d. 19, d. Mis. ergebenſt ein. Da
mir es früher der bekannten Umſtände halber
nicht möglich war, das zu leiſten, was mir
möglich iſt, ſo heff? ich bei meinen jetzigen
Produktionen beſonders zu überraſchen und
einpfehle mich dein Wohlwollen eines hochge-
ehrten Publikums. Zagleich auch bin ich be-
reit, wie man wünſcht, das bekannte
„Ringen“ aufzuführen, wozu ſich bereits
ſchon einige Kämpfer gemeldet haben. MNähe-
res beſagen die Anſchlagezettel.

Louis Keller, Athlet.
Vor einiger Zeit find 2 Tuch und 1 Bucks-

kin-Muſterkarte aus der früher Carl En-
gelke Liebauſchen Tuchhandlung abge
holt, und bis jetzt noch nicht abgeliefert wor-
den. Die Jnhaber derſelben werden erſucht,
ſolche ſo baid als möglich abzugeben in der
Tuchhandlung von

Hermann Zumpe,
früher

Carl Engelke Lieban.

Landgute- Verkauf.
Ein Landgut mit eirea 12 18 Wiſpel

Ausſaat in gutem Stande befindlichen ſehr
ſichern Boden, 4 6 Morgen Wieſen und
einigen Gärten, circa 120 30 Thlr. jähr
lichen Abgaben, mirt guten Gebäuden verſehen,
ſoll Familien Verhältniſſen wegen mit oder
ohne Jnventarium, baldigſt verkauft werden
das Nähere iſt bei Herrn Uhlig sen., in
dem Gaſthof zur Sonne in Lauchſtedt zu

erfahren. s
Dank. Auch unſere Grundſtücken wur

den am 19. Juni v. Js. von einem zerſtören
den Hagelwetter unter anderen hart mit be
troffen, und die Hoffnung auf eine ſegenreiche
Erndte uns geraubt; betrubt uber den ver
kuüümmerten Erndteſeegen und ſchwer beſorgt
fur die Folgen hiervon, ſahen wir der Zukunft
entgegen dieſe ſo bangen Sorgen find indeß
gemildert worden. Unſer allverehrter Predi
ger, Herr Paſtor Geucke, wußte uns nicht
allein durch die, am 4. 5. und 18. Sonntage
nach Trinit. v. Js. gehaltenen und mit ſeiner
gewohnten Herzlichkeit vorgetragenen, Pre
digten zu tröſten, ſondern er war auch bedacht,
unſere bangen Sorgen für die Zukunft in der
That zu mildern. Die genannten Predigten
gab er, zur Unterſtützung der hier durch jenes
Hageiwerter am ſchwerſten Betroffenen, in
Druck, und es gelang ihm, durch die Ver
wendung ſeines theilnehmenden Schwagers,
des Herrn Pref. Dr. Theile in Leipzig,
und durch die Bereitwilligkeit vieler Men-
ſchenfreunde zur Abnahme des Werkchens,
ſeine edle Abſicht zu erreichen Für die uns
dadurch zu Theit gewordenen Unterſtutzungen
ſagen wir hiermit unſerm würdigen Prediger,
Herrn Paſtor Geucke, ſo wie deſſen höchſt
ſchätzbarem Schwager Herrn Prof. Dr.
Theile und allen Denen, welche durch ihre
menſchenfreundliche Bereitwilligkeit deren
wohlihätiges Unternehwen unterſtützten, un
ſern innigſten Dank. Auch denjenigen unſerer
guten Miteinwohner, welchen dergleichen Un
terſtützungen, wegen des ſie mit uns gleich
hart betroffenen Wetterſchadens, mit gereicht
werden ſollten, die ſie uns aber in Ruckſiche
auf unſer größeres Bedürfniß, ſo brüderlich
überließen, danken wir herzlich.

Gott möge Jhr aller Thun ſegnen und
Jhnen Jhre menſchenfreundlichen und lieve
vollen Handlungen lohnen.,

Krößuln, im Februar 1840.
M. B. P O. B. S. J. B. B. R. W.
A. 3. R. G. M. D. S. K. P. W.

D. B. M.
m

Berichtig ung. Jn Nr. 39. der Verkv
bungs Anzeige ſoll der Name nicht Ulbrich, ſon
dern Ul rich heißen.
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